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POLIZEIBERICHT

Jugendlicher zündet
Böller erst Mitte Januar
Oberviechtach. Während ihrer
Streifenfahrt am Samstag, 11. Ja-
nuar, um 22.20 Uhr, hörten die
Polizeibeamten mehrere Explo-
sionen von Silvesterkrachern.
Der Verursacher konnte schnell
ermittelt werden. Es handelte
sich um einen 16-jährigen Schü-
ler aus Teunz, der die übrig ge-
bliebenen Böller in Oberviech-
tach, Am Bahnhof, verfeuerte.
Der Junge hatte einen Eimer mit
rund 70 Krachern verschiedener
Kategorien neben sich stehen,
welchen die Polizisten sicher-
stellten. Da von einigen Böllern
die Kennzeichnung fehlte und
von anderen das Schwarzpulver
entnommen wurde, wird gegen
den jungen Mann wegen eines
Vergehens nach dem Spreng-
stoffgesetz ermittelt. Zusätzlich
wird eine Anzeigen wegen Ord-
nungswidrigkeit erstellt, da die
Böller außerhalb der gesetzlich
erlaubten Zeit (Silvester und
Neujahr),abgefeuert wurden.

KURZ NOTIERT

Kolpingball mit
„Sunny Sound“
Oberviechtach.Die Kolpingsfami-
lie Oberviechtach lädt die Bevöl-
kerung für Samstag, 25. Januar,
um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) zum
Kolpingball in das Pfarrheim ein.
Zu Tanz und Unterhaltung spielt
die bekannte Band „Sunny
Sound“. Ein Auftritt der Prinzen-
garde „Grün-Weiß“ mit ihrem
neuen Programm ist vorgesehen.
Platzreservierungen sind unter
Telefon 09671/92360 erwünscht.
Eintritt 8 Euro.

Neuwahlen beim
Arbeitskreis
Oberviechtach. (slu) Die Jahres-
hauptversammlung des Heimat-
kundlichen Arbeitskreises findet
am Freitag, 31. Januar, imWinter-
garten des Gasthofs „Zur Post“
statt. Neben den verschiedenen
Tätigkeitsberichten und dem
Ausblick auf das kommende Ver-
einsjahr stehen wichtige Ent-
scheidungen an, darunter die
Neuwahlen und zwei Satzungs-
änderungen. Beginn um 20 Uhr.

Amtsgericht-Sprechstunde
entfällt ab Februar
Oberviechtach. Die Amtstage des
Amtsgerichts Schwandorf im
Rathaus werden ab Februar 2020
nicht mehr stattfinden.

Monika Krauß (Vierte von rechts) leitet den Verein „Freunde der Kunst“ weiterhin zusammen mit Anne Gierlach (Dritte von rechts) und Uschi Baumer (Fünfte von
rechts). Auch die weiteren Mitglieder des Vorstandsgremiums wurden in ihren Ämtern bestätigt. Bild: lg

Kreative Ideen sprudeln weiter
Bei der Gründung vor 30
Jahren haftet den „Freunden
der Kunst“ das Image des
Elitären an. Auf der Jubiläums-
veranstaltung wird deutlich,
wie sich das Bild des Kultur-
vereins gewandelt hat.

Oberviechtach. (lg) „Wir feiern heuer
unseren 30. Geburtstag und sind
mehr als volljährig.“ Mit diesen lau-
nigen Worten eröffnete Vorsitzende
Monika Krauß die Jubiläums-Jah-
reshauptversammlung im Land-
gasthof „Zur Taverne“ in Lind. „Die
Freunde der Kunst sind der Inbe-
griff für Kultur, verbunden mit Le-
bensqualität“, lobte Zweite Bürger-
meisterin Christa Zapf das Engage-
ment des Kunstvereins, der im ab-
gelaufenen Vereinsjahr bei der An-
sprache eines breiten Publikums
14 500 Euro umsetzte.

Von 4 auf 14 Termine im Jahr
Auf die Initiative von Lothar Karl
Joppien und Günther Robl konnten
vor 30 Jahren 56 Personen für die
Gründung eines „Vereins für Kunst
und Kultur in Oberviechtach-
Schönsee“ begeistert werden. Das
Gründungsprotokoll, aus dem Mo-
nika Krauß in ihrem Rückblick zi-
tierte, erinnerte auch an die weite-
ren Kräfte bei der Weichenstellung
für die Vereinsgründung am 28. De-
zember 1989 im damaligen Rei-
chenstein-Freizeitzentrum von
Stadlern: Siegfried Bräuer, Andrea
Denzinger, Ferdinand Denzinger,
Michael Koller, Georg Lang und Eli-
sabeth Robl. Vier Veranstaltungen
jährlich waren seinerzeit ange-

dacht. Mittlerweile sind es 14, wie
der Rechenschaftsbericht von
Schatzmeisterin Uschi Baumer für
das Jahr 2019 deutlich machte. Der
Kulturverein zählt heute 159 Mit-
glieder und spricht mit seiner An-
gebotspalette auch Nichtmitglieder
an, so dass neben dem Jahresbeitrag
von 60 Euro auch mit den spru-
delnden Eintrittsgeldern der Gäste
die vielen Veranstaltungen mitfi-
nanziert werden können.
Selbst viele Teilnehmer der Jah-

reshauptversammlung waren er-
staunt, welch breitgefächertes Pro-
gramm die Kunstfreunde in den zu-
rückliegenden drei Jahrzehnten auf
die Beine gestellt hatten. Eine Pla-
katausstellung von Anne Gierlach
und eine musikalisch unterlegte
Präsentation von Roman Sorgenfrei
lieferten einen informativen Rück-
blick auf das Engagement. Sorgen-
frei ließ Konzerte, Ausstellungen,
Lesungen, Filme, Kabarett, Theater,
Ballett, Vorträge, Vereinsausflüge
und den alljährlichen Kindermal-
kurs auf kurzweilige, unterhaltsa-
me Art Revue passieren. Den letzt-
genannten gestaltet die akademi-
sche Kunstmalerin Katharina Gier-
lach, finanziert von Ehrenbürgerin
Erika Odemer, der mehrfach der
Dank für ihr verdienstvolles Mäze-
natentum dankte.

Dank für Zusammenarbeit
Vorsitzende Monika Krauß vergaß
auch nicht all jenen Einrichtungen
zu danken, die bei der Ausrichtung
von Veranstaltungen mitwirkten.
Sie nannte die Stadt Oberviechtach,
das Doktor-Eisenbarth-Museum,
die beiden Kirchen mit Pfarrhei-
men, das Ortenburg-Gymnasium,

das Kinocenter Pösl, die Musik-
freunde Neunburg vorm Wald und
die „Taverne“ in Lind. Zweite Bür-
germeisterin Christa Zapf würdigte
die „kunstsinnigen Damen und
Herren“ bei der Vereinsgründung
vor 30 Jahren. Aus dem „Pflänzlein
von damals“ habe sich eine Einrich-
tung entwickelt, die von Oberviech-
tach nicht mehr wegzudenken sei.
Anerkennende Worte fand sie für
die florierende Zusammenarbeit
mit der Stadt und den anderen kul-
turtragenden Institutionen. Für die
Zukunft wünschte sie den Kunst-
freunden „weiterhin kreative Ideen,
Inspiration und Schaffenskraft“.
Bei den Neuwahlen wurden

sämtliche Mitglieder in ihren Äm-
tern bestätigt. Das „Triumfeminat“
von Monika Krauß, Anne Gierlach
und Uschi Baumer führt weiterhin
den Kunst- und Kulturverein, wobei
Baumer zugleich Schatzmeisterin

ist. Ortrud Sperl bleibt Schriftfüh-
rerin und als Beisitzer engagieren
sich Peter Eckstein, Klaus Habl, Ga-
bi Ried, Susanne Setzer, Roman Sor-
genfrei, Alfred Tragl und Hans Kist-
ler. Für ihr zehnjähriges Mitwirken
wurde Gabi Ried und Klaus Habl
gedankt.
Die Neunburger Musiker Chris-

toph Greger (Violoncello) und Lars
Greger (Gitarre) begleiteten die Ver-
sammlung mit einem anspruchs-
vollen Programm, unter anderem
mit Werken von Friedrich Burgmül-
ler und Nicolo Paganini. Abge-
schlossen wurde die Jubiläumsver-
anstaltung mit einem „Überra-
schungsbüffet“ derWirtsfamilie Re-
ger. Der Artikel über die Ehrung
verdienter Mitglieder folgt.

„Biederes Grenzland“

„Kultur für das biedere
Grenzlandvolk“ titelte die
Linder Faschingszeitung 1990
über die Gründung der
„Freunde der Kunst“. Beim
Powerpoint-Rückblick auf die
30-jährige Vereinsgeschichte
wurde dieser satirische
Beitrag nicht ausgespart und
sorgte für Erheiterung bei der
Jubiläumsversammlung, die
zudem in der Linder „Taver-
ne“ stattfand. „Was ist denn
schon Blechmusik und Brot-
zeit gegen Chopin und Cham-
pagner?“,witzelte der Fa-
schingsartikel, der seinerzeit
darauf anspielte, dass dem
neuen Verein das Image des
Elitären anhaftete. (lg)

Christoph und Lars Greger (links) setz-
ten musikalische Höhepunkte. Bild: lg

Die Zukunft der Heimat fest im Blick
20 Kandidaten der Ortsteile und Bürgermeisterkandidat Rudolf Teplitzky stellen sich beim Wahlkampfauftakt der PWG Umland in Pullenried vor

Oberviechtach-Pullenried. (weu) Die
Parteilose Wählergruppe der Orts-
teile (PWG) hatte zum Auftakt nach
Pullenried eingeladen und eröffne-
te damit ihre Reihe von Wahlveran-
staltungen. Stadtrat und Vorsitzen-
der Egbert Völkl freute sich über
das große Interesse der Bürger und
begrüßte auch die Ehrenmitglieder
Hubert Teplitzky und Josef Bauer
im Gasthaus Greber.
„Wie auch in den letzten 42 Jah-

ren unserer PWG-Geschichte gehen
wir bei dieserWahl im engen Schul-
terschluss mit der PWG Oberviech-
tach. Wir wollen gemeinsam unsere
Heimat weiter positiv für die Zu-
kunft gestalten“, bekräftigte Völkl.
Man gehe mit sehr engagierten
Kandidaten aus den Ortsteilen
hoch motiviert in die Kommunal-
wahlen und zwar gemeinsam mit

dem jungen und kompetenten Bür-
germeisterkandidaten Rudolf Te-
plitzky. „Unser Vorteil ist, dass wir
alles ohne parteipolitische Ideolo-
gien undWeisung von oben beraten
und abstimmen können“, betonte
der Vorsitzende. „Die Heimat gestal-
ten und erhalten“, laute das Motto.
Dafür gebe es weiterhin viele He-
rausforderungen, die gemeistert
werden müssen. In mehreren Work-
shops wurde unter der Führung von
Rudolf Teplitzky ein ausgewogenes
Wahlprogramm ausgearbeitet.
„Ich habe erfahren, wie wichtig

ein strukturiertes Vorgehen, der ge-
meinsame Dialog, das gegenseitige
Vertrauen, Netzwerke und Aufrich-
tigkeit sind“, sagte Rudolf Teplitzky.
Es müsse eine Atmosphäre des Mit-
einanders, der Wertschätzung und
der Kompromissbereitschaft vorlie-

gen. Teplitzky möchte sich mit ei-
nem innovativen Konzept für die
Stärkung der Wirtschaft in Ober-
viechtach einsetzen und ein zu-
kunftsorientiertes Umfeld für Un-
ternehmer und Arbeitnehmer
schaffen. Sein oberstes Ziel sei eine
offene Informationspolitik, bei der
die Bürger von Oberviechtach und
den Ortsteilen in die Stadtentwick-
lung einbezogen werden. Durch den
gemeinsamen Dialog werde die Zu-
sammenarbeit zwischen Stadtrat,
Bürgermeister und Bürger gelingen,
zeigte sich Teplitzky optimistisch.
Egbert Völkl stellte die Kandida-

ten der PWG-Ortsteile vor: „Die Lis-
te spiegelt einen guten Querschnitt
aus älteren und jüngeren Bürgern.“
Josef Bauer wies mit seiner langjäh-
rigen Stadtratserfahrung darauf
hin, wie wichtig die Liste der PWG

für die Ortsteile sei, um „gut und
vernünftig im Gremium vertreten
zu sein“. Dem Bürgermeisterkandi-
daten Teplitzky schenke er sein
vollstes Vertrauen, da dieser auch
für das Umland da sein werde.

Der Vorsitzende der PWG-Ortsteile, Eg-
bert Völkl (rechts), steht mit seiner
Gruppe voll hinter dem Bürgermeister-
kandidaten Rudolf Teplitzky. Bild: weu

„Ich habe erfahren,
wie wichtig ein

strukturiertes Vorgehen,
der gemeinsame Dialog,

das gegenseitige
Vertrauen, Netzwerke
und Aufrichtigkeit

sind.

Rudolf J. Teplitzky,
PWG-Bürgermeisterkandidat


